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Rigoletto .

Gilda (leidenſchaftlich). Ich lieb ' ihn.
Rigoletto (mit ſchmerzlichem Bedauern ) . Arme weibliche Herzen !

( Drohend. ) Weh' dem Verführer !
Doch ich will dich blutig rächen !

Gilda (innig). Verzeih ' ihm, Vater !
Rigoletto (nach einer Pauſe tiefen Nachſinnens) .

Und würdeſt du ihn lieben , wenn ich dir zeigte,
Daß er dich betrogen ?

Gilda ( ungläubig dem Vater ins Auge ſehend) .
Ich weiß nicht ! ( Mit überzeugung . ) Doch nein , er liebt mich!

Rigoletto (mit Haß) . Er ?
Gilda (beſtimmt) . Ja !
Rigoletto . Wohlan , ſo komm' , ſieh' ſelber .
( Er führt ſie nach dem Hauſe links zu der Spalte in der Wand. )
Gilda (blickt hindurch) . Ein Mann im Zimmer .
Rigoletto (leiſe, mit verbiſſener Wut) . Gleich ſollſt du ſehen !
Der Herzog ( kommt als einfacher Kavallerleoffizier gekleidet, im

Hauſe, unten , durch die Thür links).

Zweiler Aufklrikt.
Rigoletto und Gilda auf der Straße an der Spalte beobachtend.

Herzog und Sparafucile im Hauſe , unten .

Gilda ( zuſammenfahrend , mit dem Auge voller Angſt auf Rigoletto
gerichtet). Ach! teurer Vater !

Rigoletto (deutet ihr an, weiter zu verfolgen , was der Herzog thut).
Herzog (klopft Sparafuclle auf die Schulter ) .
Sparafucile (ſteht auf und ſteckt den Degen ein).

Herzog (wirft Hut, Mantel, Handſchuhe und Degen auf einen Stuhl
im Hintergrunde ) . Zwei Dinge und hurtig !

Sparafucile . Welche ?
Herzog . Eine Flaſche Wein und ein Zimmer !
Rigoletto (für ſich). Ja ja, ſo treibt er' s immer !

Sparafucile (für ſich, mit wohlgefälligem Lächeln) .
Er weiß zu leben !

Er geht nach dem Tiſche hinten und macht ſich dort zu ſchaffen. )
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Gilda (bleibt an der Spalte , alles hörend und ſehend, was in der
Schenke vorgeht, dann und wann plötzlich zuſammenzuckend) .

Herzog (geht während des folgenden Vorſpiels nach der Treppe, die
nach oben führt , als ſuche er jemand) .

Kanzone .

Herzog . O wie ſo trügeriſch ſind Weiberherzen ,
Mögen ſie

llagen, mögen 5 ſcherzen,
Oft ſpielt ein Lächeln um ihre Züge ,

Oft 1 85 Thränen , alles iſt Lüge!
Habt ihr auch Schwüre zum Unterpfande ,
Auf flücht ' gem Sande

Habt ihr gebaut ,
Habt ihr gebaut , ja, habt ihr gebaut! —

Sehnt euer Herz ſich nach ſüßen Stunden ,
Ein holdes Liebchen iſt bld gefunden!
Doch bittre Reue wird der empfinden ,
Der nur an eine ſich feſt will binden .

Habt ihr auch Schwüüre zum Unterpfande ,
Auf flücht ' gem Sande

Habt ihr gebaut ,
Habt ihr gebaut , ja, habt ihr gebaut !

Sparafucile ( kommt mit einer Flaſche Wein und zwei Gläſern vor
und ſetzt ſie auf den Tiſch vorn ; dann er ſeinen langen Degen,
klopft mit deſſen Knopf zweimal an die Zimmerdecke und ſteckt den Degen
wieder ein).

Maddalena (in Zigeunertracht , kommt die Treppe, die von oben
nach unten führt , herabgehüpft) .

Sparafucile (tritt gleichzeitig durch die Thür, die zur Straße führt,
hinaus zu Rigoletto) .

Drilter Auftritt

Rigoletto , Sparafucile und Gilda auf der Straße Maddalena und
Herzog im Hauſe unten .

Herzog (eilt Maddalena entgegen, um ſie zu umarmen) .

Maddalena lentſchlüpft ihm) .
Gilda (an der Spalte wie vorher) .
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